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STELLUNGNAHME: 

Unter dem Titel „Flächen für Garagen und Stellplätze“ ist entsprechend § 9 Abs 1. Nr. 4 BauGB das Planzeichen 

„Bereich ohne Ausfahrt“ angeordnet. Da keine Festsetzungen zu Garagen und Stellplätzen getroffen werden, sollte 

dieses Planzeichen zur Klarstellung unter den Titel „Verkehrsflächen“ entsprechend § 9 Abs 1. Nr. 11 BauGB 

aufgeführt werden. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Die Legende wird entsprechend angepasst. 

 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Entsprechend dem Aufstellungsbeschluss wird Ziffer C. Verfahren Ziffer 1 der Begründung entsprechend auf §13b 

angepasst. 
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STELLUNGNAHME: 

Im ersten Absatz Ziffer 1 des Umweltbeitrags wird bereits auf den Schwellenwert von 10‘000 m² bei Verfahren nach § 

13b verwiesen. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

In Absatz 5 wird der Schwellenwert auf 10‘000 m² korrigiert. 

 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

 

 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

 

 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Die Begründung wird im Sinne der Ziffer C. Nachrichtliche Übernahmen in den Textlichen Festsetzungen unter Ziffer B. 

Abwägung um eine neue Ziffer 4 ergänzt: 

 

4. BELANGE DES DENKMALSCHUTZES UND DER DENKMALPFLEGE 

 

Aus dem direkten Umfeld des Planungsgebiet sind archäologische Funde einer bronzezeitlichen Siedlung unbekannter 

Ausdehnung bekannt. Es ist damit zu rechnen, dass im Plangebiet bisher unbekannte archäologische Fundstellen evtl. 

auch großflächig vorhanden sind. Um für den Vorhabenträger Planungssicherheit zu erreichen, wird empfohlen 

dringend im Plangebiet frühzeitig archäologische Baggerschürfe unter Aufsicht der Kreisarchäologie anzulegen, um 

evtl. unbekannte großflächige Bodendenkmale frühzeitig lokalisieren zu können. Ein Hinweis auf mögliche 

archäologische Bodenfunde wird in den Textlichen Festlegungen aufgenommen. 
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STELLUNGNAHME: 

Die Böden im Umfeld von Weiterdingen sind größtenteils der Vorrangflur Stufe I zuzuordnen, so dass eine bauliche 

Entwicklung nur auf landwirtschaftlich hochwertigen Flächen erfolgen kann. Die Fläche des Plangebiets ist im 

Flächennutzungsplan als vorrangig zur Bebauung ausgewiesen, so dass im Rahmen der Aufstellung des FNP bereits 

mögliche Alternativstandorte abgewogen wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird zur Kenntnis genommen. 
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STELLUNGNAHME: 

Unter Ziffer 11 der Textlichen Festsetzungen ist die Maßnahme bereits als vorgezogene Maßnahme vor Baubeginn als 

sogenannte CEF-Maßnahme klar ausgewiesen. Unter den Pflanzgeboten Ziffer 13 der Textlichen Festsetzungen kann 

dies klargestellt werden. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Ziffer 13.4 wird wie folgt ergänzt : 

Diese CEF-Maßnahme ist gem. Ziff. 11 vor Baubeginn umzusetzen. 

 

 

 

 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Da der Erhalt der Hecke auf dem privaten Flst. Nr. 23 nicht ausreichend gesichert werden kann, werden die Bäume 

PFG 4 gepflanzt. Der Erhalt der Hecke wird aus Ziffer 13.4 entfernt. 

 

 

 

 

STELLUNGNAHME: 

Beim Pflanzgebot PFG 6 handelt es sich nicht um eine Vorgezogene CEF-Maßnahme, so dass die wie alle andern 

Minimierungsmaßnahmen zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen kann. 

 

 

Wird zur Kenntnis genommen und beauftragt. 
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Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Entwässerungskonzeption wird mit dem Landratsamt Konstanz Wasserwirtschaft abgestimmt. 

 

 

 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Im Rahmen der Tiefbauplanung wird geprüft, ob bis zur Weiterführung des Plangebiets in BA3 ein provisorischer Graben 

entlang der östlichen Plangebietsgrenze als Schutzvorkehrung gegen wild abfließendes Oberflächenwasser angelegt 

werden kann. 

 

Ziffer E.7 der Begründung wird wie folgt ergänzt: 

Durch die Hanglage können wild abfließende Oberflächenwässer auftreten. Alle baulichen Anlagen sind mit 

entsprechenden Maßnahmen (Bodensenken, Bodenschwellen, Aufkantung von Kellerlichtschächten und 

Kellertreppen usw.) zu sichern. 

 

Ziffer D.4 wird neu in die Textlichen Festsetzungen aufgenommen: 

Durch die Hanglage können wild abfließende Oberflächenwässer auftreten. Alle baulichen Anlagen sind mit 

entsprechenden Maßnahmen (Bodensenken, Bodenschwellen, Aufkantung von Kellerlichtschächten und 

Kellertreppen usw.) zu sichern. Die freie Ableitung von unterirdischen Sichtwässern muss trotz Bebauung weiterhin 

sichergestellt werden. Drainagen dürfen gemäß der kommunalen Abwassersatzung nicht an die kommunalen 

Entwässerungssysteme angeschlossen werden, sondern deren Wasser muss wieder dem Untergrund zugeführt 

werden. Insbesondere aufgrund des Hangs und möglicher wasserführender Schichten ist besonderes Augenmerk auf 

die Böschungsausbildung und gegebenenfalls die Wasserhaltung von Baugruben zu legen. 
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BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Die Flst. Nr. 3012/Teil wird nachgetragen. 
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STELLUNGNAHME: 

Der Anschluss an die Flückigerstraße wird in der vorhandenen Breite von 5,0 m weitergeführt. Die Sammelstraße hat 

durchgehend einen Querschnitt von 5,50 m und die Pflanzquartiere haben einen Abstand von ca. 18 m. Lediglich im 

vor Gstk.Nrn. 27+28 beträgt der Abstand nur 14 m. Die Einengung beträgt 1,0 m, so dass an dieser Stelle die 

Mindestbreite eines Wohnwegs nach RASt 06 eingehalten sind. Somit ist auch trotz Einengung die Einfahrt in die 

Grundstücke möglich, sonst wäre der Wohnweg grundsätzlich zu schmal. Ein Müllfahrzeug hat eine Länge von 9,85m 

so dass es problemlos ausweichen kann. Die Bäume wurden auf die Südseite der Straße gelegt, um die Beschattung 

der Straße zu fördern und das Aufheizen zu reduzieren. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Zur Entschärfung der Kreuzungssituation Flückiger- / Schwärzengartenstraße entfällt der Straßenbaum vor Gstk.Nr. 

27. 

 

STELLUNGNAHME 

Ziffer 5 der Begründung erwähnt bereits: „Der Ringschluss der Sammelstraßen erfolgt wie im Entwicklungsplan 

vorgesehen erst im Bauabschnitt 3. Bis zur Realisierung können an den Sackgassen provisorische Wendehämmer 

angelegt werden“. Da es sich um provisorische Wendehämmer handelt werden diese auch nicht festgesetzt. 
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STELLUNGNAHME: 

Die angeführten Maße sind falsch. Der Verkehrsberuhigte Bereich hat eine Fahrbahnbreite von 4,50 m bzw. in Ost-

West-Richtung 5,0 m und entspricht somit dem Mindestquerschnitt von Wohnwegen mit 4,50 m nach Rast 06. Die 

Kurven sind mit 8 m bereits genug auf geweitet. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Die Bäume PFG 3 innerhalb der Fahrbahn des verkehrsberuhigten Bereichs werden um 1 m nach Süden verschoben, 

so dass die Baumstämme außerhalb der Fahrbahn sind. Für die Pflanzkörbe wird eine öffentliche Pflanzinsel 

ausgewiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Die Sichtfelder werden nachgetragen. 
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Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung Wirtschaft, Raumordnung, Bau-, Denkmal- Und Gesundheitswesen 

 Schreiben vom 10.02.2021 – Keine Bedenken und Anregungen 

Hinweis: 

Nach den uns vorliegenden Unterlagen überlagert sich der geplante Bebauungsplan vollständig mit dem 

archäologischen Denkmal nach § 2 DschG: „Hilzingen, Neue Gasse 2, Weiterdingen, Beim Schwärzengarten“. 

Zur weiteren Klärung einer möglichen denkmalschutzrechtlichen Betroffenheit regen wir an die zuständige 

Denkmalschutzbehörde im Verfahren zu beteiligen. 

 

Regierungspräsidium Stuttgart Referat 46.2 Luftverkehr und Luftsicherheit Außenstelle Freiburg 

 Mail vom 02.03.2021 

 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen 

 Mail vom 05.02.21 

 

Gemeinde Mühlhausen- Ehingen 

 Mail vom 08.02.2021 

 

Stadt Engen 

 Mail vom 15.03.2021 

 

Stadt Singen 

 Schreiben vom 22.02.2021 

 

Thüga Energienetze GmbH 

 Mail 03.02.2021 

 

Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V 

 Mail vom 03.02.2021 

 Unterlagen wurden an ehrenamtlichen Mitarbeiter vor Ort weitergeleitet 

 

Planer, Gemeindeverwaltung, Kreisarchäologie 

Im Rahmen der archäologischen Prospektion wurden im westlichen Bereich des Plangebiets teilweise mächtige 

Ablagerungen angetroffen, die möglicherweise aus früheren Erdrutschen der Hänge des Stoffels stammen. Den 

Bauherren sollte ein Hinweis auf die Störung des gewachsenen Bodens gegeben werden. 

 

Der Unterschied zwischen ausgeführter Rohfussbodenhöhe und festgesetzter Erdgeschossfussbodenhöhe 

sollte in Ziffer 2.5 der Textlichen Festsetzung klarer formuliert werden 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

STELLUNGNAHME: 

In Absprache mit dem Kreisarchäologen Herrn Dr. Hald werden Prospektionen vor Baubeginn durchgeführt. Die 

Hinweise in den Textlichen Festsetzungen sind ausreichend. 

 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

Keine Bedenken und Anregungen. 

 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Ziffer C.2 der Örtlichen Bauvorschriften wird wie folgt ergänzt: 

Im Rahmen der archäologischen Prospektion wurden im westlichen Bereich des Plangebiets teilweise mächtige 

Ablagerungen angetroffen, die möglicherweise aus früheren Erdrutschen der Hänge des Stoffels stammen.  Die 

Tragfähigkeit dieser Schichten muss gegebenenfalls vom Bauherrn begutachtet werden. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Ziffer 2.5 der Textlichen Festsetzung wird wie folgt geändert: 

 

Die festgesetzte Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) dient nur als Bezugshöhe zur Festsetzung der maximalen 

Gebäudehöhen. Sie ist für das jeweils vorgesehene Baugrundstück im Rechtsplan durch Festsetzung bezogen auf das 

Deutsche Haupthöhennetz (DHHN2016) in „m ü. NHN“ bestimmt. Die endgültige Rohfußbodenhöhe (RFB) des 

ausgeführten Bauvorhabens kann von dieser Bezugshöhe abweichen, es wird jedoch empfohlen sich an ihr zu 

orientieren 

 

Abweichungen der endgültige Rohfußbodenhöhe (RFB) von der festgesetzte Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) nach 

oben sind zulässig, wobei sich die maximal zulässige Wand- und Firsthöhe auf die im Rechtsplan festgelegte 

Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) beziehen. 

 

Abweichungen der endgültige Rohfußbodenhöhe (RFB) von der festgesetzte Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) nach 

unten sind ebenfalls zulässig, wobei sich in diesem Fall die Wand- und Firsthöhen auf die endgültig ausgeführte 

Rohfußbodenhöhe (RFB) beziehen.  

 


